
Frau Ratsvorsitzende, Herr Bürgermeister,  liebe Ratskolleginnen und 
Ratskollegen, liebe Zuhörende 

 
Das letzte Jahr mit der Corona Pandemie hat sicher jedem von uns 

Besonderes abverlangt - ein Jahr, dass wir alle so schnell nicht vergessen 
werden. Auch für die Kommunalpolitik eine außergewöhnliche Situation – aber 
wir haben, wie in jedem Jahr, nur diesmal unter Corona Bedingungen – mit 
einer Video Konferenz,  die Entscheidungen zum Haushalt 2021 vorbereitet. 

 Das hat gut funktioniert – ist aber für mich kein Zukunftsmodell. 
 
Heute wollen wir uns auch in der Sitzung kurz fassen, aber trotzdem muss 

für ein Dankeschön Zeit sein. Ein Dank an alle, die an der Erstellung des 
Haushaltsplanes mitgearbeitet haben – stellvertretend namentlich an unseren 
Kämmerer Carsten Lüke  und an alle in Rat und Verwaltung für die gute 
Zusammenarbeit in diesem schwierigen Jahr. 

 
Schon bei der Verabschiedung des Haushalts 2020 war uns  allen klar, dass 

es zu Verschiebungen der Planungen und zu  Einbrüchen bei den Einnahmen 
kommen wird – dass es dann doch nicht ganz so dramatisch ausgefallen ist, 
liegt an den Corona Hilfen von rund 7 Mio. €.  

 
Haushaltsplanungen sind immer eine Abwägung zwischen der 

Notwendigkeit anstehender Investitionen, ihrer Bedeutung für die zukünftige 
Entwicklung der Gemeinde und den zur Verfügung stehenden Mitteln – das gilt 
in diesem durch die Pandemie geprägten Jahr in ganz besonderem Maße. 
Im Haushalt 2021 sind Kredite für Investitionen von rund 4 Mio. € eingeplant. 
 
Wir als SPD/Bündnis-C- Gruppe stimmen dem Haushalt mit diesem Umfang  zu, 
weil die geplanten Maßnahmen eine wichtige Investition in die Zukunft unserer 
Gemeinde sind.  
 
In allen Schulen werden die notwendigen Instandsetzungsmaßnahmen 
ausgeführt, dazu kommen umfangreiche Investitionen in Brandschutz und 
Sicherheit, ebenso wie der Anbau von Klassenräumen. 
Die Fördermittel zum Digitalpakt  bringen die Schulen in der Infrastruktur der 
Digitalisierung weiter, das heißt es werden die Leitungen gelegt.  
Außerdem werden für jede Schule noch Gelder eingeplant, um White Boards, 
Laptops, Medienwagen etc. für den Unterricht anzuschaffen. 
Aber um eine Chancengleichheit  herzustellen wäre eine weitere Förderung für 
die Anschaffung von Tablets für die Schüler und Schülerinnen notwendig und 



wünschenswert, denkbar auch als Förderung von Bund und/oder Land oder 
über Sponsoring und mit Mitteln aus dem Gemeindehaushalt. 
  
Für die Kindertagesstätten sind in Bad Essen und Wehrendorf Anbauten und 
Erweiterungen geplant. Um dem gestiegenen Bedarf an 
Kinderbetreuungsplätzen nachzukommen, ist in Rabber das 
Dorfgemeinschaftshaus vorübergehend in eine Kindertagesstätte 
umfunktioniert worden. 
Der Bau der neuen Kindertagesstätte an der Gartenstraße ist mit weiteren 
Planungskosten im  Haushalt berücksichtigt. 
Gerade bei dem Neubau wird zukunftsorientiert geplant z.B. wird 
berücksichtigt, dass möglicherweise auch am Wochenende und über Nacht 
Kinderbetreuung angeboten werden kann. 
 
Ein weiteres zukunftsorientiertes Groß-Projekt ist die Sanierung des 
Hallenbades Lintorf, die Umsetzung ist geplant von Mai bis September 2021. 
 
Neben diesen großen Maßnahmen, werden in 2021 auch noch einige Projekte, 
die in 2020 zunächst verschoben wurden, realisiert. 
Dazu gehören u.a. Fahrzeugbeschaffungen für die Feuerwehr, die Planungen 
für den Bau von Feuerwehrhäusern,  der erneute Ausbau des Bornwegs in Bad 
Essen und die Verbesserung der Barrierefreiheit auf dem Kirchplatz in Bad 
Essen. 
 
Für die Sanierung der Sozialräume des gemeindlichen Bauhofes sind Mittel im 
Haushalt eingestellt, eine notwendige und wichtige Maßnahme für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, da die Räumlichkeiten nicht mehr den 
heutigen Anforderungen entsprechen.   
Auch das unterstützen wir selbstverständlich. 
 
Genauso unterstützen wir die Planungen zum barrierefreien Umbau des 
Rathauses. Hier sind die ersten Planungen und Überlegungen schon vorgestellt 
worden. Notwendig ist neben der Barrierefreiheit – Einbau eines Aufzuges – 
auch ein Anschlussbau zu dem Gebäude Lindenstraße 39 und eine 
Modernisierung des Hauptgebäudes. Da ist in den Bereichen Technik, 
Brandschutz und energetische Sanierung sozusagen Handlungsbedarf… 
 

Für den Haushalt 2021 haben wir als SPD Fraktion unterstützt von Bündnis-C 
noch einen Antrag zur personellen Aufstockung des Ordnungsaußendienstes im 
Wittlager Land gestellt. Da der Ordnungsaußendienst für alle drei Wittlager 
Gemeinden gemeinsam  zuständig ist und von allen dreien gemeinsam 



finanziert wird, ist unser Antrag als ein Auftrag an die Verwaltung zu verstehen, 
mit Bohmte und Ostercappeln über eine Aufstockung Gespräche zu führen. 

 
Außerdem haben wir für den Haushalt 2021 noch angeregt die 
Fußgängerüberweg – Situation, am Hallenbad Lintorf neu zu planen und mit 
einem Zebrastreifen zu versehen. Das ist uns wichtig, um die 
Verkehrssicherheit an der Stelle, vor allem für Kinder zu verbessern. 
 
Ein weiteres Projekt, für das wir uns auch immer wieder eingesetzt haben, ist 
die Erweiterung des öffentlichen Nahverkehrs mit dem Willi-Bus – das ist richtig 
gut angelaufen und wurde durch Corona leider ausgebremst. Deswegen ist es 
uns besonders wichtig, mit dem Will-Bus weiter   „fort zu fahren“… 
 
 
Auch durch Corona ausgebremst, sind auch unsere Überlegungen zum 
ehemaligen Speichergelände an der Marina – da hatten wir gehofft, in diesem 
Jahr schon weiter zu sein – in einer späteren Betrachtung, mag es sich als gut 
erweisen, das wird die Zeit zeigen.  
 
 
Ganz deutlich können wir schon im Jahresabschluss 2019, den wir in einem 
späteren Tagesordnungspunkt beschließen, sehen, wie die Gemeindefinanzen 
von den Gewerbesteuereinnahmen abhängen. Das  Jahr 2019 war geprägt von 
einem starken Einbruch der Gewerbesteuer und damit verbundenen höheren 
Schulden. 
Die Planungen sind durch die Corona Krise für dieses nicht einfacher geworden 
– trotzdem ist es richtig, die notwendigen und wichtigen Investitionen zu 
tätigen.  
Der Gemeindehaushalt 2021 enthält eben diese notwendigen und wichtigen   
Investitionen in die Infrastruktur unserer Gemeinde, es werden Werte 
geschaffen für alle, die in unseren 17 Gemeinden leben -  Werte, die 
zukunftsweisend sind. 
  
 
  
  

 


